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Der Stamm ‚Andreas Steinhauer‘ der 
Christlichen Pfadfinder in Stadtolden-
dorf besteht in diesem Jahr schon seit 
100 Jahren. Das wollen wir gemein-
sam feiern! Im Rahmen dieses Ge-
meindefestes im Pfarrgarten in Stad-
toldendorf wird auch Pastorin Kattner 
aus ihrem Dienst für die Gemeinden 
Wangelnstedt und Stadtoldendorf ver-
abschiedet werden.

Beginn: 
14:00 Uhr mit einer Feierstunde der 
Pfadfinder 
16:00 Uhr Gottesdienst zur Verab-
schiedung von Pn. Kattner in der Zelt-
kirche im Pfarrgarten (bei schlechtem 
Wetter in der St. Dionys-Kirche).

Herzliche Einladung!

Geistliches Wort   
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Integration durch  
gute Ernten 
 
In der Region Gambela im äu-
ßersten Westen Äthiopiens unter-
stützt Brot für die Welt Einheimi-
sche und Flüchtlinge beim Anbau 
von Mais und Gemüse. Entspannt 
lehnt Abang Ogut Gora an der 
Wand ihres Hauses und schaut 
über den kleinen Hof. Dort ga-
ckern und scharren vier Hühner 
und ein Hahn. Sie sind ihre größte 
Hoffnung auf ein besseres Leben: 
der Grundstock für eine Hühner-
zucht. Neben ihr sitzt ihre jüngste 
Tochter. Vier Kinder hat die 35-
jährige Witwe insgesamt. 

Die Familie floh vor den Kämpfen 
im Südsudan. Mit nichts außer 
ihrer Kleidung kam sie in dem 
Dörfchen Gog nahe der Grenze 
an. Abang Ogut Gora und ihre 
Kinder gehören zu den mehr als 
400.000 Flüchtlingen aus dem 
Südsudan, die in der Grenzregion 
im äußersten Westen Äthiopiens 
leben. Dort konkurrieren sie mit 
den Einheimischen um Weideland 
und Ackerflächen. Dies sorgt bis-
weilen für Spannungen. Die Me-
kane-Yesus-Kirche, eine Partner-
organisation von Brot für die Welt, 
unterstützt Dorfbewohner und 
Flüchtlinge gleichermaßen bei der 
Landwirtschaft. Außerdem organi-
siert sie Zusammenkünfte. So 
wächst gegenseitiges Verständnis. 
 
„Im Südsudan hatten wir bis zum 
Bürgerkrieg unser Auskommen“, er-
zählt Abang Ogut Gora. „Hier muss-
ten wir anfangs häufig hungern.“   

 

 
 
 

 
Ihnen liegt dieses Projekt be-
sonders am Herzen? Spenden 
Sie für dieses Projekt!  
   
Bitte legen Sie Ihre Spende in die 
Spendentüte, die Sie in manchen 
Gemeindebriefen finden. Gern 
können Sie auch direkt Ihre Spen-
de in der Kollekte im Gottesdienst 
oder im Pfarramt abgeben. Natür-
lich ist auch eine Überweisung 
auf das folgende Konto möglich. 
Kirchenkreis Holzminden-
Bodenwerder bei der VR-Bank in 
Südniedersachsen eG. IBAN: 
DE33260624330008106738  
STICHWORT unbedingt ange-
ben: BROT FÜR DIE WELT 
2022/2023 „Integration durch 
gute Ernten“  

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!   
Diakon Dierk Stelter 

Fotos: Brot für die Welt 
 

Projektträger: Ethiopian Evangelical 
Church Mekane Yesus/Development 
and Social Service Commission 
(EECMY-DASSC) 
 
Spendenbedarf:   150.000,- EURO 
 
Kostenbeispiele: 
Süßkartoffeln-Stecklinge: 40,- EURO 
200 kg Mais-Saatgut: 70,- EURO 
40 Hühner zum Aufbau  
einer Kleintierzucht: 160,- EURO 
 
Weitere Informationen zu diesem  
Projekt finden Sie im Internet unter  
www.brot-fuer-die-welt.de/projekte/
aethiopien-hunger/ 

Für das Brot für die Welt Projekt 
im vergangenen Jahr wurden im 
Kirchenkreis insgesamt 
19.312,90 EURO gespendet. 
 
Eine Spendenbescheinigung kann bei 
entsprechender Anfrage ausgestellt 
werden. Bei Spenden bis zu 300,- EU-
RO reicht auch der entsprechende 
Bankauszug für das Finanzamt.  
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= Gottesdienst mit Abendmahl
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Wa Le Lkp
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Evangelische Jugend Ost-Region 

In diesem Jahr konnte die Evangelische 
Jugend wieder durchstarten. Für Kinder 
und Jugendliche gab es in unserem Kir-
chenkreis zahlreiche Freizeitangebote, 
Mitmach-Aktionen, sportliche Aktivitäten 
und auch Jugendgottesdienste und An-
dachten, bei denen sie selbst mitwirken 
konnten. Im Herbst startete in der St. Jo-
hanniskirche eine Kinder-Pilgerfreizeit, 
die von Bevern über mehrere Etappen 
bis nach Hehlen ging. Beim Jugendkreis 
wurde gegrillt und gechillt, es wurden 
Spiele gespielt und Filme geguckt. Aber 
es wurde auch über ernstere Themen 
gesprochen und z. B. eine Friedensan-
dacht vorbereitet, die während der Frie-
densdekade gefeiert wurde. 

Im Zuge der Umstrukturierung unseres 
Kirchenkreises muss auch die Jugend-
arbeit in den drei Regionen neu gedacht 
werden. Mittlerweile kommen zuneh-
mend Jugendliche ab 13 Jahren aus 
verschiedenen Kirchengemeinden zum 
Jugendkreis nach Bevern. Dies haben 
die Jugendlichen zum Anlass genom-
men, sich über einen neuen Namen und 
ein neues Logo Gedanken zu machen. 

Die sperrige Bezeichnung „Evangelische 
Jugend Ost-Region“ soll dabei erstmal 
nur als Arbeitstitel und Zwischenlösung 
dienen und schon mal eine gemeinsame 
Identität schaffen. In jedem Fall sollen 

die Jugendlichen mitentscheiden, wie 
sich die Jugendarbeit entwickelt. Sie sol-
len mitdenken, wie die Jugendarbeit in 
den einzelnen Regionen gelingen kann 
und sie sollen ihre Wünsche, Ideen und 
Vorschläge einbringen und auch mit um-
setzen. 

Es bleibt also spannend, wie sich die 
Jugendarbeit in den einzelnen Regio-
nen und speziell in der Ost-Region ent-
wickelt. In jedem Fall wurde beim letz-
ten Jugendkreis entschieden, dass es 
weiterhin freitags regelmäßige Treffen 
für jeweils ca. zwei Stunden geben soll. 
Diese finden um 18:18 Uhr im St. Johan-
nishaus Bevern statt. 
 Freitag, 9. Dez. 2022
 Freitag, 27. Januar 2023 
 Freitag, 10. Februar 2023 
 Freitag, 17. März 2023

Darüber hinaus wird es im Dezember 
einen Abendgottesdienst am 3. Advent, 
den 11. Dezember 2022 um 18 Uhr in der 
St. Johanniskirche in Bevern geben, der 
im Rahmen der Gottesdienstreihe des 
Kirchenkreisjugenddienstes „Jugend 
macht Gottesdienst“ von Jugendlichen 
gestaltet wird. Ein weiterer Gottesdienst 
dieser Reihe findet am 22. Januar 2023 
um 18 Uhr in der St. Gangolf-Kirche zu 
Golmbach statt.

Ein neuer Aufbruch …
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Ausblick

Die hiesige Partnerschaftsgruppe, 
die den Kontakt zu unserer Partner-
schaftsgemeinde in Äthiopien hält, 
hatte im Oktober Besuch von Hermann 
Kruse, der dort in Tschallia die Bau-
handwerkerschule betreibt und gerade 
auf Heimaturlaub in Deutschland war. 
Die Nachrichten sind sehr beängs-
tigend, weil die politischen Unruhen 
auch in Tschallia zu spüren sind. Die 
Zivilbevölkerung wird zwischen zwei 
sich bekämpfenden Truppen zerrieben 
und die Gefahr ist allgegenwärtig. Die 
umfassenden Folgen sind in allen Be-
reichen des Lebens spürbar. Auf der 
einen Seite steht die „Befreiungsgrup-
pe“ OLF (Oromo Liberation Front), der 

sich viele junge Leute in der Hoffnung 
anschließen, ihre Lebenssituation zu 
verbessern und auf der anderen Sei-
te stehen die Regierungstruppen, die 
Menschen erschießen, die sich der 
OLF anschließen. Die Bauhandwerk-
erschule ist ein neutraler Ort, der von 
beiden Seiten geschätzt und respek-
tiert wird, aber die Mitarbeiter geraten 
trotzdem manchmal in schwierige Situ-
ationen, da sie den einzigen Fuhrpark 
besitzen, der noch betriebsbereit ist 
und beide Lager darauf zurückgrei-
fen wollen. Die Bewegungsfreiheit ist 
stark eingeschränkt, weil kriegerische 
Handlungen überall stattfinden. 

Beunruhigende Nachrichten aus Tschallia

Die Erfahrungen der letzten Jahre 
haben aber gezeigt, dass oft ein An-
gebot für Kinder fehlt, das sich zwi-
schen dem Kindergottesdienst und der 
Konfirmand:innen-Zeit ansiedelt. Es 
gibt Überlegungen, ein solches Ange-
bot im nächsten Jahr wieder aufleben 
zu lassen. Alle Kinder zwischen 10 
und 12 Jahren aus den Gemeinden 
der Ost-Region sind dazu herzlich 
willkommen. Diese Treffen sollen di-
rekt vor dem Jugendkreis von 17 bis 
18 Uhr im St. Johannishaus in Bevern 
stattfinden, sodass sich daraus folgen-
de Termine ergeben: 

 Freitag, 27. Januar 2023
 Freitag, 10. Feb. 2023
 Freitag, 17. März 2023

Unsere Kinder und Jugendlichen ha-
ben in den letzten Jahren auf viele Din-
ge verzichten müssen. Wir freuen uns 
riesig, dass wir wieder viele erlebnis-
reiche Angebote durchführen können 
und dass die Kinder und Jugendlichen 
endlich wieder Gemeinschaft erfahren 
dürfen.

Christine Dörrie
Regional-Diakonin Ost
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Die Kirche in Tschallia wird als Zu-
fluchtsort für die Menschen gebraucht 
und steckt in großen finanziellen 
Schwierigkeiten. Die eingeschränkte 
Bewegungsfreiheit und persönliche 
Betreuung der Menschen in der Ge-
meinde sind schwierig, weil das Wirt-
schaftssystem zusammengebrochen 
ist und keine Abgaben mehr an die 
dortige Gemeinde gezahlt werden. 
Darunter leidet auch die medizinische 
Versorgung, da die Kirche normaler-
weise die Kosten für Minderjährige 
arme Mitglieder übernimmt.

Die Schule in Tschallia wird um drei 
neue Klassenräume erweitert und auch 
das Lehrerpersonal soll durch Fortbil-
dung noch qualifizierteren Unterricht 
geben können. Auch hier sind Gelder 
dringend nötig, da oft das Schulgeld 
nicht mehr von den 
Eltern aufgebracht 
werden kann und 
das tarifliche Ge-
halt der Lehrer zu-
sätzlich um 20 % 
gestiegen ist.

Die Klinik in Tsch-
allia benötigt die 
Hilfen für arme 
Menschen, die sich 
keine medizinische 
Versorgung leisten 

kann. Jeder Euro aus Spendengeldern 
ist hier gut investiert und mindert Leid. 
Alle drei Institutionen, die in der Ver-
gangenheit durch Spenden unserer 
Gemeindemitglieder unterstützt wor-
den sind, arbeiten am Limit und sind 
dringend auf weitere Hilfe angewiesen.
 
Die Partnerschaftsgruppe bittet daher 
erneut um Spenden für Tschallia auf 
das Konto des Kirchenamtes Hameln 
VR-Bank in Südniedersachsen IBAN: 
DE33 2606 2433 0008 1067 38
mit dem wichtigen Hinweis: 
Tschallia 4301 51210  
und bedankt sich im Voraus für die Hil-
fen.

Die Partnerschaftsgruppe des 
Kirchenkreises

Partnergemeinde
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Regionalbischöfin Dr. 
Adelheid Ruck-Schrö-
der (Dritte von rechts) 
assistierten  bei der Or-
dination von Friedrich 
Uhlhorn (Dritter von 
links), Pastorin Juliane 
Borth, Konrad Zimare, 
Jasmin Schwanecke 
und Superintendent Dr. 
Frank Uhlhorn. 

S u p e r i n t e n d e n t i n 
Christiane Nadjé-Wirth 
(rechts) freute sich 
über den neuen Pastor 
in den Kirchengemein-
den Stadtoldendorf 
und Wangelnstedt.
Text und Foto links: 
Gunnar Müller 
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= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt

Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp
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